
Kinoprogramm im Landkreis Schwandorf
Stirb langsam

■ Kinocenter Nittenau

„Ein guter Tag zu sterben“ lautet der
Untertitel zu der fünften Auflage mit
Bruce Willis. Kultcop John McClane
räumt diesmal in Russland auf, wo
sein Sohn zwischen die Fronten von
Unterwelt und Politik geraten ist. Ab
16 Jahren.

Django unchained

■ Kinocenter Nittenau, Kino
Oberviechtach

Um den berüchtigten Brittle-Brüdern
auf die Spur zu kommen, befreit der
als Zahnarzt getarnte Kopfgeldjäger
Dr. King Schultz einen Sklaven, der
ihm denWeg weisen kann: Die Brüder
hatten ihm einst seine Frau Broomhil-
da entrissen und verschleppt. Schultz
nimmt den Sklaven unter seine Fitti-
che, gibt ihm den Namen Django und
bringt ihm den Umgang mit Waffen
bei. Ab 16 Jahren.

Lachsfischen im Jemen

■ Kino Oberviechtach

Gelungene, satirische Tragik-Komö-
die über einen verbeamteten Angler,
der für einen reichen Scheich Lachsfi-
schen in der Wüste ermöglichen soll.

Literaturverfilmung eines englischen
Bestsellers. Ab sechs Jahren.

Der Schlussmacher

■ Kino Oberviechtach, Kinocen-
ter Nittenau, Union-Kino
Schwandorf

Paul (Matthias Schweighöfer) ist
Schlussmacher. Für eine Berliner
Agentur übermittelt er den Tren-
nungswunsch seiner Kunden an de-
ren zukünftige Ex-Partner. Emotiona-
le Ausbrüche aller Art ist Paul dadurch
gewöhnt. Bei einem Auftrag trifft Paul
auf den sensiblen und anhänglichen
Toto (Milan Peschel), der die über-
brachte Trennungsnachricht nicht
überwinden kann. Ab sechs Jahren.

Kokowääh 2

■ Kinocenter Nittenau, Kino
Oberviechtach, Union-Kino
Schwandorf

Turbulente Abenteuer in der Patch-
workfamilie. Fortsetzung des emotio-
nalen Filmhits von und mit Til
Schweiger und dessenTochter Emma.

Last Stand

■ Kinocenter Nittenau

Arnold Schwarzeneggers erste Haupt-
rolle seit seinem Comeback: Als

Kleinstadt-Sheriff nimmt er es mit
dem meistgesuchten Drogenbaron
auf der Flucht auf. Ab 16 Jahren.

Fünf Freunde 2

■ Kinocenter Nittenau, Kino
Oberviechtach

Zweite Verfilmung von Enid Blytons
Jugendklassiker, in der Julian, Anne,
George und Hund Timmy den im
Camping-Urlaub entführten Dick su-
chen. Ohne Altersbeschränkung.

Celal ile Ceren

■ Union-Kino Schwandorf

Celal (Sahan Gökbakar) und Ceren
(Ezgi Mola) bilden seit sechs Jahren
ein glückliches Paar. Eines Tages, als
Celal zum Junggesellenabschied ei-
nes Freundes aufbrechen möchte,
wird Ceren eifersüchtig, da dort auch
viele Mädchen erwartet werden. Celal
geht trotzdem, woraufhin Ceren die
Beziehung beendet. Ab 12 Jahren.

Ritter Rost

■ Kino Oberviechtach, Kinocen-
ter Nittenau, Union-Kino
Schwandorf

Der naive Ritter Rost hat seinen
Traum erfüllt und das Turnier gegen
den schnöseligen Prinz Protz gewon-

nen. Dass er dafür das wertvollste Fa-
milienerbstück seines Burgfräuleins
Bö versetzt, nimmt er billigend in
Kauf. Prompt fliegt sein Schwindel auf
und der König entzieht ihm Ritterli-
zenz und Prachtburg. Ohne Altersbe-
schränkung.

Die Vermessung der Welt

■ Union-Kino Schwandorf

„Doctor’s Diary“-Star Florian David
Fitz in der 3D-Verfilmung des gleich-
namigen Kultromans um zwei gegen-
sätzliche Welt-Erforscher. Ab zwöf
Jahren.

Zambezia

■ Union-Kino Schwandorf

Südafrikanisches Animationsaben-
teuer um einen jungen Falken, der ein
Vogelparadies vor einer gefräßigen
Riesenechse rettet. Ohne Altersbe-
schränkung.

Hükümet Kadin

■ Union-Kino Schwandorf

Komödie um eine achtfache Mutter
und Analphabetin, die Bürgermeiste-
rin wird. Ab sechs Jahren. (ch/nt)
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Grenzen und Respekt
Martin Schulze referiert zum Thema: „Kess erziehen“

Niedermurach. (weu) Kinder zu ei-
genständigen, verantwortungsvollen
und lebensfrohen Persönlichkeiten
zu erziehen, ohne dabei auszurasten,
ist sicher der Wunsch der meisten El-
tern. Das Kursprogramm „Kess erzie-
hen“, das derzeit vom KLB-Bildungs-
werk angeboten wird, stand an fünf
Abenden in der Grundschule Nieder-
murach im Mittelpunkt.

„Kess“ steht für kooperativ, ermuti-
gend, sozial und situationsorientiert.
Aufgrund des großen Interesses von
über zwanzig Vätern und Müttern
fanden zwei Kurse statt. Martin
Schulze, Referent der Katholischen
Landvolkbewegung, verstand es aus-
gezeichnet, den Teilnehmern zu ver-
mitteln, wie man respektvoll mitei-
nander umgeht, wie man notwendi-
ge Grenzen setzt und die Selbstver-

antwortung des Kindes fördert. Sie
lernten, wie sie störendes Verhalten
besser verstehen und gelassener rea-
gieren und wie sie drohende Konflik-
te geschickt entschärfen. Es ging
nicht um Patentrezepte, sondern um
eine achtsame und respektvolle Hal-
tung. Durch Ermutigung und das Ge-
fühl der Zugehörigkeit wird die Ent-
wicklung des Kindes unterstützt.

Der Kurs bestand aus einer Mi-
schung von theoretischen Inhalten,
Rollenspielen und Beispielen aus
dem Erziehungsalltag. Die Strate-
gien, die an den fünf Abenden ver-
mittelt wurden, sollen Eltern in ihrer
Erziehungsarbeit stark machen und
sowohl die eigene Persönlichkeit
wertschätzend berücksichtigen, als
auch ein positives Familienklima er-
zeugen.

Martin Schulze
(rechts), als Referent
der Katholischen
Landvolkbewegung,
sprach mit seinem
Kursprogramm „Kess
erziehen“ über
zwanzig Väter und
Mütter an. An fünf
Abenden vermittelte
er Strategien für die
Erziehungsarbeit.

Bild: weu

Kurz notiert

„Vaya Con Dios“
beim Landvolk

Niedermurach. „Vaya Con Dios“
ist derTitel des Films, den die KLB
Niedermurach am Donnerstag,
21. Februar nach dem Abendgot-
tesdienst (ca. 19.30 Uhr) im Pfarr-
hof zeigt. Die mit dem Deutschen
und Bayerischen Filmpreis aus-
gezeichnete Komödie will ein lei-
denschaftliches Plädoyer dafür
abgeben, dass das Abenteuer
Glaube und das Abenteuer Leben
keine Gegensätze sind. Wie das
Verhältnis von beiden in der eige-
nen Lebensbestimmung und -ge-
staltung aussieht, kann jeder für
sich entscheiden. Es ergeht Einla-
dung an alle Interessierten. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt.

Anmeldungen
zum Einkehrtag

Niedermurach. Am Samstag, 2.
März, lädt der KLB-Kreisverband
Schwandorf alle Interessierten in
das„Haus des guten Hirten“ nach
Ettmannsdorf zum Einkehrtag
ein. Beginn 9 Uhr mit einem Refe-
rat von Pfarrer Gottfried Rottner
(Ruhestandsgeistlicher der Pfar-
rei Nabburg) zum Thema: „Jesus
Christus in der Bibel finden“.

Nach dem Mittagessen besteht
die Möglichkeit zur Beichte oder
zu einem Beichtgespräch. Um 15
Uhr wird der Tag mit einem Ab-
schlussgottesdienst beendet. An-
meldung bei Irmgard Glaser, Te-
lefon 09671/3242, bis 24. Februar.

Pfarrausflug zu
Pater Max

Teunz/Niedermurach/Pertolz-
hofen. Die Seelsorgeeinheit un-
ternimmt einen gemeinsamen
Pfarrausflug zu Pater Max in das
Kloster Frauenberg nach Fulda.
Anreise Samstag, 1. Juni, mit
Stadtbesichtigung und Führung
im Dom. Am Sonntag nach dem
Frühstück Gottesdienst und Füh-
rung durch das Kloster Frauen-
berg. Am Nachmittag Heimreise.
Näheres zum Programmablauf
wird noch bekannt gegeben.

Alle Interessierten können sich
bei folgenden Personen anmel-
den: Martin Prey, Telefon 09671/
3314, Franziska Forster, 09675/
1491 oder im Pfarrbüro unter Te-
lefon 09671/501.

Ehrung und
Neuwahlen

Thanstein. (rkp) Am Samstag fin-
det um 19.30 Uhr die Mitglieder-
versammlung der Feuerwehr im
Gasthaus Träxler in Thanstein
statt. Neben den Tätigkeitsbe-
richten des Führungsgremiums
und des Kommandanten, stehen
Ehrungen und Neuwahlen auf
der Tagesordnung.

Lebensmittel aus eigenemGarten
Gesunde Ernährung und hochwertiges Gemüse ohne Transportaufwand Gründe für Eigenanbau

Winklarn/Haag. (bej) Über eine
sehr gute Resonanz beim Vor-
trag „Erfolgreicher Gemüsean-
bau im Hausgarten“ im Gast-
haus Röhrich in Haag freute sich
Wilhelm Narnhammer, neuer
Leiter des Volksbildungswerkes.
Die Referentin, Kreisfachberate-
rin Heidi Schmid, hatte viele In-
formationen und auch Bilder
parat, so dass auf jeden Fall
schon so manche Gartenaktion
in Planung gehen kann.

Zunächst stellte die Referentin klar:
„Eine gesunde Ernährung und hoch-
wertige Lebensmittel ohne Trans-
portaufwand sind der Grund, warum
immer mehr Menschen zurück zum
eigenen Garten kehren.“ Wichtige Vo-
raussetzungen für das vitaminreiche
und frische Gemüse sind zunächst
aber Planung, richtiges Aussäen und
Pikieren.

Vieles ist zu beachten
Hochwertiges Saatgut verlangt keim-
freies Substrat, muss meistens abge-
deckt werden und die Pflänzchen
sollen durch das Pikieren vor der
Pflanzung abgehärtet werden.
Mischkulturen beugen Schädlingen
vor, haben aber verschiedene Reife-
und Erntezeiten. Auch die Fruchtfol-
ge muss beachtet werden, denn
sonst kommt es zum Auslaugen der
Böden und zur Schädlingsvermeh-
rung. Heidi Schmid sprach sich für

die Nutzung von Hochbeeten aus, da
sich der Boden leichter erwärmt und
kontinuierlich Nährstoffe freigesetzt
werden. Am besten ist es, ein Hoch-
beet im Herbst anzulegen. Neben
Tipps zur richtigen Düngung sprach
sie auch die Windschutzfunktion von
Gemüse an. Stangenbohnen und Zu-
ckermais sind hier ideal, denn kalter
Wind kühlt Pflanzen leicht aus und
mindert so die Erträge.

Balkon statt Beet
Heidi Schmid ging anschließend auf
einzelne Gemüsesorten näher ein
und informierte zum Beispiel über
die Standortbedingungen vom Vita-
minlieferanten Paprika, der sehr
empfindlich gegen Zugluft ist und ei-
ne gleichmäßige Wasserversorgung
fordert. Tomaten bevorzugen halb-
verotteten Kompost, Schutz durch
ein Dach oder Gewächshaus, gute
Belüftung und viel Wärme. Unbe-
dingt zu erwähnen ist deren Inhalts-
stoff „Lykopin“, der als Radikalfänger
Krebs hemmend wirkt.

Immer mehr im Kommen ist der
Rucola-Salat, der mit seinem medi-
terran-nussigen Geschmack sehr
wertvoll ist und vor der Blüte geern-
tet werden muss, um nicht bitter zu
schmecken. Eine Alternative zum
Beetanbau bieten hier die Balkon-
kästen. Sommerzwiebeln, die gesät
wurden, haben eine bessere Lagerfä-
higkeit, werden etwa drei Zentimeter
tief gesteckt und entwickeln sich
schnell. Bei der Zucchini sollten we-

gen der notwendigen Bestäubung
immer zwei Pflanzen gesetzt werden.

Bunt liegt im Trend
Am besten sind die Früchte bei einer
Größe von 16 bis 20 Zentimetern. Die
Referentin ging dann noch dem bit-
teren Beigeschmack bei Möhren auf
den Grund und nannte die Möhren-
fliege, die vor allem bei heißen Som-

mern mit anhaltender Trockenheit
auftaucht. Der Trend in den Gärten
geht zum Anbau von buntem Gemü-
se, was aufgrund vieler farbiger Sor-
ten leicht möglich ist.

Mit dem Hinweis, dass eine Vogel-
scheuche in jeden Hausgarten ge-
hört, beschloss Heidi Schmid ihre
Ausführungen und stellte sich den
Fragen der Gäste.

Kreisfachberaterin Heidi Schmid referierte über das Thema: „Erfolgreicher
Gemüseanbau im Hausgarten“. Bild: bej


